
Könnt ihr euch ein Leben ohne Fernsehen vorstellen? Ohne spannende 
Kindersendungen, live übertragene Fußballspiele und Unterhal-
tungsshows am Samstagabend? Zugegeben: Das ist ganz 
schön schwer. Denn zu unserem Alltag gehört das Fernse-
hen fest dazu. Doch es dauerte lange, bis es so weit kam.  

Eine Flimmerkiste erobert Deutschland

Kennt ihr diese

Bis 1984 gab es nur drei Fernsehprogramme.  
Heute können viele Menschen 30 Programme 
oder sogar noch mehr empfangen. Die Fern-
seher sind flach und groß geworden. Immer 
öfter gibt es 3-D-Fernseher. Und was bringt die 
Zukunft? Auf jeden Fall mehr Fernseher, mit 
denen man auch im Internet surfen kann. Toll!

Fernsehen heute und morgen 

Wie kann man bewegte Bilder speichern, versen-
den und an anderer Stelle wiedergeben? Diese 
Frage beschäftigte viele Forscher. Einer von ihnen 
war Paul Nipkow. Der Deutsche präsentierte 1883 
das erste brauchbare Gerät, mit dem man Bilder 
zerlegen und wieder zusammensetzen konnte. Die 
ersten Fernseher kamen aber erst Jahrzehnte später 
auf den Markt. 1935 nahm dann der erste deut-
sche Fernsehsender seine Arbeit auf.

Riesig! Für diesen Fernseher braucht man 
viel Platz. Er ist laut Hersteller der größte 

der Welt. Sein genauer Preis ist nicht 
bekannt. Aber er soll etwa so teuer 

sein wie ein Einfamilienhaus.

Heute gibt es fast überall auf der Welt Fernse-
her. Viele Menschen können deshalb zeitgleich 
große Ereignisse wie zum Beispiel Olympische 
Spiele sehen. Doch keine TV-Übertragung 
hatte bisher mehr Zuschauer als die Beerdi-
gung von Michael Jackson am 7. Juli 2009. Laut 
Guinnessbuch der Rekorde sahen über 2 Milli-
arden Menschen die Trauerfeier für den Sänger. 

Und so  ng alles an Das größte TV-Ereignis: die 
Beerdigung von Michael Jackson

Ab 1950 wurde das Fernsehen 
bekannter. Doch nur wenige 
Reiche konnten sich einen Appa-
rat kaufen. Dafür gab es Fernseher 
in Gaststätten. Dort trafen sich die 
Menschen und schauten gemein-
sam fern. Manchmal sahen sie sich 
Sendungen auch in den Schaufens-
tern von Fernsehgeschäften an.

Gucken in der Gaststätte

Ende 1959 gab es schon 2 Millionen 
Fernseher in Deutschland. Viele stan-
den fest eingebaut in Fernsehschrän-
ken wie auf dem Foto. Diese konnte 
man zum Teil sogar abschließen. 
Heimlich gucken ging dann nicht. 

Spaß aus dem Schrank

Sie kennt ihr 
bestimmt: Die 
Maus wuselt schon 
seit 40 Jahren über 
die Mattscheibe.

Kleiner Bildschirm auf großem
Kasten: So sah 1925 einer der 
ersten Fernseher aus. 

1953 vor einem Schaufenster in New York 
(USA): Gemeinsam schauen sich die Menschen 
die Krönung der englischen Königin an.

Michael Jackson. 
Seine Beerdigung 
wurde weltweit im 
Fernsehen übertragen.

Grün und laut: Kermit,
der Frosch, trat in der
Muppet Show und in der
Sesamstraße auf.

Früher war das Programm 
im Fernsehen schwarz-weiß. 

Der größte Fernseher der Welt:
Sein Bildschirm ist 1,80 m hoch. 

Vielleicht braucht man bald 
auch keine Brillen mehr fürs 
3-D-Fernsehen zu Hause. 

Dieser braune Zottel heißt
Alf. Der Außerirdische war
vor 20 Jahren der Star einer
amerikanischen Serie. 

„Wau!“ Lassie ist der
berühmteste Hund der Welt. 
Das verdankt er dem Fern-
sehen. Schon eure Eltern 
konnten als Kinder die Aben-
teuer des tapferen Collies auf 
der Mattscheibe miterleben.

Der größte Fernseher der Welt

TV-Helden?
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